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 Kundl des Gemeinderates 

 

 

 

 

   

 

Niederschrift über die am Donnerstag, 28. Mai 2020 um 19.00 Uhr im Foyer des Gemeindesaales 

abgehaltene 24. Sitzung des Gemeinderates. 

 

Anwesend: 

Bgm. Anton Hoflacher  

Vbgm. Michael Dessl  

Vbgm. Mag (FH) Barbara Trapl  

GV DI Albert Margreiter  

GV Wilma Kurz  

GV Helene Astner  

GR Hannes Moser  

GR Andreas Rejhons  

GR Alfred Margreiter  

GR Josef Leutgab  

GR Ing. Thomas Unterrainer  

GR Markus Unterrainer  

GR Oswald Rofner  

GR Michaela Wolf  

EGR Mag (FH) Alexander Wolf  (Vertretung für GR Peter Embacher) 

 

Entschuldigt: 

GR Peter Embacher  

  

Schriftführer:  

AL Mag. Klaus Fankhauser 

 

Tagesordnung 

 

1. Berichte des Bürgermeisters 

2. Neubauprojekt St. Leonhard: Vorstellung durch die Projektbetreiber 

3. Bericht des Gemeindevorstandes 

3.1. Beschluss KUWI-Sonderaktion 

4. Rechnungsabschluss 2019 

5. Bau- und Raumordnung 

5.1. Änderung des Bebauungsplanes für das Gst. 504/1, KG Liesfeld 

5.2. Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Gste.1086/7, 1086/9, KG Kundl 

5.3. Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Gste. 1086/1, 1086/10, 

1086/15, 1070, KG Kundl 

5.4. Änderung des Flächenwidmungsplanes für das Gst.1222, KG Kundl 

6. Berichte der Ausschüsse 

6.1. Jugend 

6.2. Kultur 

6.3. Sport 

6.4. Umwelt und e5 

6.5. Überprüfung 

7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Bürgermeister Anton Hoflacher begrüßt als Vorsitzender die Gemeinderäte und die Zuhörer. Er 

stellt fest, dass die Ladung mit Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß erfolgte und damit 

die Beschlussfähigkeit dieser Sitzung gegeben ist. Der Bürgermeister begrüßt Alexander Wolf, der 

als Gemeinderatsersatz für Peter Embacher an der Sitzung teilnimmt und hält fest, dass er davon 

ausgeht, dass alle 16-Listenvorgereihten zugunsten von Alexander Wolf auf ihr Mandat verzichtet 

haben. 
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Zu Topkt. 1: 

Berichte des Bürgermeisters 

• Der Bürgermeister berichtet über die Ehrung von Johann Krail, Erwin Baumann, Alfred 

Margreiter und Reinhard Moser mit der Tiroler Ehrenamtsnadel durch LH Günther Platter 

am 03.04.2020. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass es in Kundl bisher 3 Todesfälle im Zusammenhang vom 

COVID-19 gegeben hat – aktuell ist noch eine Neuinfektion in Kundl gegeben. Die 

notwendigen Organisationsmaßnahmen aus Anlass der COVID-Krise wurden im 

Gemeindeamt durchgeführt, für die Bevölkerung wurde ein Einkaufshilfe bereitgestellt. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass die Versetzung des Trafos an der Kreuzung Am-

Rain/Hüttstraße mit der TIWAG besprochen wurde – diese ist auf der Suche nach einem 

geeigneten Grundstück in der Nähe. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass bei der Kreuzung Bachmannstraße/Georg-Rom-Weg der 

Randstein bei der Einfahrt nun umgestaltet wird. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass im Schwimmbad heuer nur 750 Tagesplätze zur 

Verfügung stehen. Um Kundlern den Vorrang zu geben, werden heuer nur Saisonkarten an 

Kundler verkauft, es gibt keine Tageskarten. Da es durch die Platzbeschränkung trotzdem 

zu Einschränkungen beim Zutritt kommen kann, werden die Saisonkarten ermäßigt zum 

halben Preis verkauft. Der Beachvolleyballplatz wurde auch in eine Liegefläche 

umgewandelt. Beim Eingang wird ein Zählsystem installiert, mit dessen Hilfe die Eintritte 

und Austritte gezählt werden können. Zudem wird die Zahl der Schwimmbadbesucher auf 

dem Display vor dem Schwimmbad und auf der Gemeindehomepage angezeigt. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass mit dem Bau des Kreisverkehrs auf der B171 bereits 

begonnen wurde. Ab der kommenden Woche wird die Ein- und Ausfahrt von der L48 nicht 

mehr möglich sein. Die Dauer der Baustelle wird bis Frühjahr 2021 sein. Mit dem neuen 

Kreisverkehr kann der dortige Unfallhäufigkeitspunkt entschärft werden. Die Gemeinde 

trägt beim Kreis 25% der Kosten und bei der Unterführung und den Geh- und Radwegen 

100% der Kosten. Für die Grundstückseinlöse erhält die Gemeinde eine Gutschrift. Thomas 

Unterrainer schlägt vor, dass die Fahrzeuge, die aus dem Sandoz-Parkplatz in die Hermann-

Lindner-Straße ausfahren wollen, dazu gezwungen werden, in Richtung Westen auf die 

B171 auszufahren. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass beim UVP-Verfahren der ÖBB für die Zulaufstrecke 

Radfeld-Staatsgrenze ein ergänzendes Verfahren eingeleitet wurde. Festzuhalten ist, dass 

seitens der Gemeinde im UVP-Verfahren deponiert wurde, dass die Unterführungen so 

ausgeführt werden müssen, dass eine zukünftige Westumfahrungsstraße möglich ist.  

• Der Bürgermeister berichtet, dass der Neubau der Schule und der Sporthalle trotz der 

CORONA-Situation weiterhin im zeitlichen Fahrplan liegt. Es wird daher an dem Start der 

Volksschule in dem neuen Gebäude ab 14.09. festgehalten. Die Kosten des gesamten 

Projekts werden ebenfalls eingehalten. Nach dem Abriss der alten Volksschule wird mit der 

Sanierung der Tiefgarage fortgesetzt, des Weiteren erfolgt die Erweiterung der Tiefgarage, 

der Zubau im Backstagebereich des Gemeindesaals samt der Fußbodenerneuerung, der 

Bau der Schlagzeugräume für die Musikschule, der Bau der Schulküche und schließlich der 

Bau der Bolder- und Kletterhalle.  

• Der Bürgermeister berichtet, dass der Klammparkplatz in der nächsten Zeit beschildert 

werden wird und dann die Bewirtschaftung des Parkplatzes startet. 

• Der Bürgermeister berichtet, dass die Sanierungsarbeiten in der Kundler Klamm für das 

heurige Jahr abgeschlossen sind. Anstelle des „Schutztunnels“ wurden neue 

Steinschlagnetze errichtet, zudem wurde der Auflagebereich bei der mittleren Brücke 

spritzbetongesichert.  

 

Zu Topkt. 2: 

Neubauprojekt St. Leonhard: Vorstellung durch die Projektbetreiber 

Der Bürgermeister begrüßt drei Vertreter der Projektbetreiber: Stefan Schuler, Albert Fritsch und 

David Hirber. Die gesamte Präsentation ist als Anhang dem Protokoll beigefügt. 

Es werden im Anschluss durch die Gemeinderäte folgende Fragen gestellt:  

• Welche Hotelkategorie wird das Hotel haben? -> 4 Sternehotel. 
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• Wie viele Mitarbeiter sind geplant? -> Rund. 20 Mitarbeiter.  

• Erfolgt eine Öffnung des Restaurants für Extern? -> Ja, das Restaurant ist auch für Externe 

zugänglich. 

• Wie viele Gewerbebetriebe werden angesiedelt und welche? -> 3 Betriebe sind geplant, es 

steht noch nicht fest, welche das sein werden. Es werden jedenfalls keine produzierenden 

Betriebe sein. 

• Wo sind die Bushaltestellen geplant? -> Es liegt der Plan für eine Haltestelle auf Höhe des 

Parkplatzes vor (Richtung Brixlegg) und auf der anderen Straßenseite ist eine Haltestelle 

für Busse in Richtung Wörgl geplant – Busreisende sind aber nicht das Zielklientel des 

Hotels. 

• Ist die Tiefgarage mit dem Erdboden bündig? -> Nein, die Tiefgarage ist etwas tiefer gelegt. 

• Wenn die Tiefgarage rd. 1,70 m in der Erde liegt, gibt es da kein Problem mit dem 

Gefahrenplan Inn-Hochwasser? -> Die Bodenplatte ist wasserdicht ausgeführt, die Zugänge 

der Tiefgarage können mit Hochwasserschutzmaßnahmen gesichert werden und es ist 

zudem nur ein kleines Eck in der gelben Zone des Hochwassergefahrenplanes. 

• Wie ist die Höhe auf der unteren Seite? -> Die Traufenhöhe ist gleich hoch wie bei Kirche. 

• Sind die Bäume auf dem Parkplatz durch das Denkmalamt vorgeschrieben? -> Ja, die 

Bäume sollen quasi wie eine Allee wirken. 

• Wie ist das Höhenniveau beim hinteren, oberirdischen Parkplatz? -> Das Gelände steigt 

hier an, sodass der Parkplatz rd. 1,70m höher als die Tiefgarage liegt. 

 

Zu Topkt. 3: 

Bericht des Gemeindevorstandes 

Zu Topkt. 3.1: 

Beschluss KUWI-Sonderaktion 

Der Bürgermeister erklär, dass sich der Gemeindevorstand für eine Sonder-Kuwi-Aktion (analog zur 

Weihnachtsaktion) ausgesprochen hat. Damit werden die Kundler Wirtschaft und die Kundler 

Haushalte gefördert. Thomas Unterrainer schlägt vor, dass die Bewerbung der Sonderaktion – 

neben Homepage, Facebook und den Amtstafeln - zusätzlich mit einem Postwurf erfolgen soll. 

 

Beschluss (15:0) 

Beim Kauf von KUWI-Scheinen erhält jeder Haushalt - abhängig von der Haushaltsgröße - einen 

oder mehrere Gratis-Gutscheine dazu: 

• Ein- und Zweipersonenhaushalte können 10 KUWI-Gutscheine kaufen und 

erhalten dazu einen Gutschein gratis. 

• Drei- und Vierpersonenhaushalte können 20 KUWI-Gutscheine kaufen und 

erhalten dazu zwei Gutscheine gratis. 

• Fünf- und Mehrpersonenhaushalte können 30 KUWI-Gutscheine kaufen und 

erhalten dazu drei Gutscheine gratis. 

Erhältlich sind die KUWI-Gutscheine im Gemeindeamt (Kassa, 2. Stock) täglich in der Zeit von 8.00 

bis 12.00 Uhr und am Donnerstag von 14.30 bis 18.30 Uhr. 

Diese Sonderaktion läuft von Dienstag, 02.06.2020 bis einschließlich Dienstag, 30.06.2020. 

 

Zu Topkt. 4: 

Rechnungsabschluss 2019 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das 

Haushaltsjahr 2019 bereits am 05.03.2020 durch den Überprüfungsausschuss erfolgte. Die 

Obfrau des Überprüfungsausschusses, Helene Astner erklärt, dass der Rechnungsabschluss in 

dieser Sitzung geprüft und für formal in Ordnung befunden wurde. 

Der Bürgermeister erklärt, dass es durch die Corona-Krise nun notwendig wurde, die öffentliche 

Einsichtnahme noch einmal neu für 2 Wochen zu starten. Mit der Auflage wurde am 12.05. 

begonnen, sie endete daher fristgerecht vor der heutigen GR-Sitzung. 

Er verweist sodann auf die Einnahmen- und Ausgabensummen (im RA auf den Seiten 23-27). Das 

Jahresergebnis für das Jahr 2019 beträgt im ordentlichen Haushalt gesamt 1.215.957,38 (im Jahr 

2018: 1.343.194,13). Der Überschuss im außerordentlichen Haushalt beträgt 447.715,67.           

AL Fankhauser stellt anschließend anhand einer Power-Point-Präsentation die wesentlichen 
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Ergebnisse des Rechnungsabschlusses 2019 dar (Laufende Einnahmen, 

Kommunalsteuereinnahmen, laufende Ausgaben, Personalstand, Personalaufwand, 

Rücklagenstand, Schuldenstand, Haftungen, Verschuldungsgrad). Alexander Wolf schlägt vor, dass 

bei diesen Tabellen auch der Forecast für das laufende Jahr mitdargestellt werden soll. 

Nachdem von den Gemeinderäten keine weiteren Fragen zu dem Rechnungsabschluss gestellt 

werden, übergibt der Bürgermeister sein Mandat an seinen Ersatz Ralph Huber und verlässt den 

Raum. Vizebürgermeister Michael Dessl übernimmt den Vorsitz. 

 

Beschluss (15:0) 

Die Jahresrechnung 2019 wird in der vorliegenden Form genehmigt, die angeführten 

Überschreitungen bewilligt und dem Bürgermeister als Rechnungsleger die Entlastung erteilt.  

 

Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmenvorschreibung  EUR 17.975.391,14 

Ausgabenvorschreibung  EUR 16.759.433,76 

Jahresergebnis   EUR   1.215.957,38 

 

Einnahmenabstattung   EUR 20.126.595,23 

Ausgabenabstattung   EUR 18.972.928,09 

 

Außerordentlicher Haushalt: 

Einnahmenvorschreibung  EUR 14.505.849,18 

Ausgabenvorschreibung  EUR 14.058.133,51 

Jahresergebnis   EUR      447.715,67 

 

Einnahmenabstattung   EUR 14.954.351,52 

Ausgabenabstattung   EUR 14.072.940,46 

 

Kassenbestand 31.12.2019:  EUR 2.883.052,56 

 

Nach der Beschlussfassung übernimmt Bgm. Anton Hoflacher wieder den Vorsitz. Er bedankt sich 

bei Vbgm. Michael Dessl für die Vorsitzführung und die Leitung der Abstimmung. Weiters bedankt 

er sich bei den Mitarbeitern der Finanzverwaltung für die zeitgerechte Erstellung der 

Jahresrechnung, bei der Obfrau und den Mitgliedern des Überprüfungsausschusses für die genaue 

Vorprüfung der Jahresrechnung sowie den Mitgliedern des Gemeinderates für die einstimmige 

Beschlussfassung. 

 

Zu Topkt. 5: 

Bau- und Raumordnung 

Zu Topkt. 5.1: 

Änderung des Bebauungsplanes für das Gst. 504/1, KG Liesfeld 

Der Bürgermeister veranschaulicht die Lage des Grundstückes und erklärt, dass in dem in der 

vorangegangenen Gemeinderatssitzung bereits beschlossenen Bebauungsplan eine fehlerhafte 

Abgrenzungslinie eingetragen wurde – dies wurde nun berichtigt. Er verliest sodann die Parameter 

des geänderten Bebauungsplanes.  

 

Beschluss (15:0) 

1. Der bestehende Bebauungsplan für das Gst. 504/1, KG Liesfeld mit der Planungsnummer 

BP 145/20 wird aufgehoben.  

2. Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Kundl 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 101, 

den von Dr. Georg Cernusca ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes für das Gst. 504/1, KG Liesfeld, laut planlicher und schriftlicher 

Darstellung vom 19.05.2020, Geschäftszahl BP 146/20, durch vier Wochen hindurch zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 
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Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Zu Topkt. 5.2: 

Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Gste.1086/7, 1086/9, KG Kundl 

Der Bürgermeister veranschaulicht die Lage der Grundstücke und erklärt, dass es sich um ein 

Bauvorhaben im hinteren Bereich des bestehenden Hauses Spiegl handelt, wofür eine kleine 

Änderung des FLÄWI notwendig ist - zudem wird der Weg als VPL-Fläche kenntlich gemacht. 

 

Beschluss (15:0) 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Kundl gemäß § 68 

Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom Planer AB 

Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 28.5.2020, mit der Planungsnummer 514-2020-00004, 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl im Bereich 1086/7, 

1086/9, KG 83108 Kundl durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl vor: 

Umwidmung 

Grundstück 1086/7 KG 83108 Kundl 

rund 37 m² 

von Freiland § 41 

in 

Wohngebiet § 38 (1) 

sowie 

rund 202 m² 

von Freiland § 41 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

sowie 

rund 202 m² 

von Freiland § 41 

in 

Freiland § 41 

weiters Grundstück 1086/9 KG 83108 Kundl 

rund 74 m² 

von Freiland § 41 

in 

Wohngebiet § 38 (1) 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

Zu Topkt. 5.3: 

Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Gste. 1086/1, 1086/10, 1086/15, 1070, KG Kundl 

Der Bürgermeister veranschaulicht die Lage der Grundstücke und erklärt, dass im Zuge der 

Widmung des einen Grundstückes auch die VPL-Fläche für den Weg ersichtlich gemacht wird. Die 

positive Stellungnahme der WLV für den braunen Hinweisbereich im südlichen VPL-Teil wurde vom 

Raumplaner bereits vorab mündlich eingeholt. 

 

Beschluss (15:0) 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Kundl gemäß § 68 

Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom Planer AB 

Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 28.5.2020, mit der Planungsnummer 514-2020-00002, 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl im Bereich 1086/1, 

1086/10, 1086/15, 1070, KG 83108 Kundl durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl vor: 

Umwidmung 

Grundstück 1070 KG 83108 Kundl 

rund 744 m² 

von Freiland § 41 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

sowie 

rund 744 m² 

von Freiland § 41 

in 

Freiland § 41 

weiters Grundstück 1086/1 KG 83108 Kundl 

rund 692 m² 

von Freiland § 41 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

sowie 

rund 692 m² 

von Freiland § 41 

in 

Freiland § 41 

weiters Grundstück 1086/10 KG 83108 Kundl 

rund 600 m² 

von Freiland § 41 

in 

Wohngebiet § 38 (1) 

weiters Grundstück 1086/15 KG 83108 Kundl 

rund 6 m² 

von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 

in 

Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 

sowie 

rund 395 m² 

von Freiland § 41 

in 

Freiland § 41 

sowie 

rund 395 m² 

von Freiland § 41 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

sowie 

rund 6 m² 

von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

Zu Topkt. 5.4: 

Änderung des Flächenwidmungsplanes für das Gst.1222, KG Kundl 

Der Bürgermeister veranschaulicht die Lage des Grundstückes und erklärt, dass es sich bei der 

geplanten Widmung um eine „Sonderfläche Austraghaus mit einer maximalen Wohnfläche von 
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156m²“ handelt. Die geplante Flächenwidmungsplanänderung dient dem Antragsteller zur 

Errichtung eines Wohnhauses zur Deckung des Eigenbedarfes im Norden der bestehenden 

Hofstelle auf dem Gst. 1222. Dieses Bauvorhaben ist erforderlich, da im bestehenden Wohnobjekt 

der Hofstelle derzeit drei Generationen, mit insgesamt sieben Personen, wohnen und dies nicht 

mehr zeitgemäß und auf Dauer untragbar ist. Nach den vorgelegten Unterlagen beträgt die 

anrechenbare Wohnnutzfläche für diesen Bestand 143,65 m². Daher soll die beantragte Teilfläche 

des Gst. 1222 im Ausmaß von ca. 604 m² von derzeit Freiland als Sonderfläche Austraghaus gem. 

§ 46 TROG 2016 mit Nebennutzung nach § 47 oder Erhöhung der zulässigen Wohnnutzfläche [iVm. 

§ 43 Abs. 7 standortgebunden] mit der Festlegung Zähler „1“ und der Festlegung Erläuterung „mit 

Erhöhung der zulässigen Wohnnutzfläche auf max. 156 m² gem. § 46 Abs. 5“ (SLA-1) ausgewiesen 

werden. Mit der Neubaumaßnahme wird die gesetzlich festgelegte Wohnnutzfläche von maximal 

300 m² jedenfalls eingehalten. 

 

Beschluss (15:0) 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Kundl gemäß § 68 

Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom Planer AB 

Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 28.5.2020, mit der Planungsnummer 514-2019-00006, 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl im Bereich 1222, KG 

83108 Kundl durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kundl vor: 

Umwidmung 

Grundstück 1222, KG 83108 Kundl 

rund 604 m² 

von Freiland § 41 

in 

Sonderfläche Austraghaus § 46 mit Nebennutzung nach § 47 oder Erhöhung der  

zul. Wohnnutzfläche [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 1,  

Festlegung Erläuterung: mit Erhöhung der zulässigen Wohnnutzfläche auf max.  

156 m² gem. § 46 Abs. 5 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

Zu Topkt. 6: 

Berichte der Ausschüsse 

Zu Topkt. 6.1: 

Jugend 

Obmann Andreas Rejhons berichtet über die wesentlichen Punkte der Sitzung vom 27.05.2020:  

Rückblick auf den Badeausflug, Absage der heurigen Erlebniswoche (1 bis 2 Erlebnistage sind für 

die Herbstferien geplant, sofern es die Corona-Situation zulässt), Wiedereröffnung des Betriebes 

im Jugendtreff, Anfrage wegen Basketballplatz beim Schulgelände, Schwimmbadfragen. Auf 

Nachfrage von Alexander Wolf, ob es eine Ausgleichsfläche für den alten Sportplatz geben wird, 

antwortet der Bürgermeister, dass es im Außenbereich der neuen Volksschule wieder einen 

öffentlichen Basketballplatz geben wird, der rund um die Uhr geöffnet ist.  

 

Zu Topkt. 6.2: 

Kultur 

Obmann Albert Margreiter berichtet über die wesentlichen Punkte der Sitzung vom 13.05.2020: 

Rückblick Faschingsumzug (6.535,-- Spendeneinnahmen und über 40 teilnehmende Wägen und 

Gruppen –> besonderer Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes für ihren Einsatz), Mehrere geplante 

Veranstaltungen mussten abgesagt werden (Theater, Lesung, Dorffest), Holzschnitzkurs findet 

statt, Musikantenhoangascht soll auch stattfinden, Auftritt Alfred Dorfer für 2021 fix, Mitfahrbänke, 

Nepomukstatue, Info-Screens (werden nicht kommen – statt dessen Aufbau der App 

„Bürgermeldungen“ mit Push-Nachrichten als Infokanal für die Bevölkerung). 
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Zu Topkt. 6.3: 

Sport 

Obmann Sepp Leutgab erklärt, dass zwischenzeitlich keine Sitzung stattgefunden hat. 

 

Zu Topkt. 6.4: 

Umwelt und e5 

Obmann Thomas Unterrainer berichtet über die wesentlichen Punkte der Sitzung vom 10.03.2020: 

Hotelprojekt St. Leonhard, Parksituation Mopeds am Bahnhof, Mitfahrbankerl (Einbindung der 

Nachbargemeinden), Absage von geplanten Veranstaltungen (Flohmarkt, Ortsreinigung), 

Fahrradwettbewerb, Geplante Aktionen mit Schule und Kindergarten, Mehrweggeschirr für 

Vereinsveranstaltungen über ISSBA.  

 

Zu Topkt. 6.5: 

Überprüfung 

Obfrau Helene Astner erklärt, dass die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2019 der Schwerpunkt 

der Sitzung vom 05.03.2020 war. 

 

Zu Topkt. 7: 

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

− Vbgm. Michael Dessl lädt zum Sommerhoangascht auf die Kragenalm am 19.06. 

(Ersatztermin 26.06.) ein. 

− Vbgm. Michael Dessl lobt die Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung für ihren besonderen 

Einsatz bei der Bewältigung der Corona-Situation. 

− Vbgm. Barbara Trapl erkundigt sich, ob im Kompost, der bei der Kompostieranlage geholt 

werden kann, Klärschlamm enthalten ist. Thomas Unterrainer erklärt, dass der Kompost 

von der ABA-Kirchbichl stammt und zwischenzeitlich wohl Klärschlammanteile enthält. 

Vbgm Barbara Trapl findet, dass sich der Kompost nicht für ein Hochbeet eignet und dass 

in den Nachbargemeinden sehr wohl klärschlammfreier Kompost angeboten werde. 

Thomas Unterrainer erklärt, dass er dazu bei der ARA-Kirchbichl nachfragen wird. 

− Vbgm. Barbara Trapl erkundigt sich, ob es stimmt, dass – wie in der Zeitung geschrieben 

wurde - für die Freihaltung der Arztpraxis an die NHT nun 37.000,-- statt der 50.000,-- zu 

zahlen sind? Der Bürgermeister erklärt, dass diese Zahl wohl stimmen wird. 

− Markus Unterrainer erkundigt sich, wer beim Faschingsumzug die Dachlrede 

zusammenstellt. Albert Margreiter erklärt, dass einige Themen vom Kulturausschuss 

beigesteuert werden, dass die Zusammenstellung der Rede aber grundsätzlich durch den 

Redner erfolgt. 

− Vbgm. Barbara Trapl erklärt, dass im Jänner eine e-mail von der Geschäftsführerin der 

Erwachsenenschule des Landes Tirol an die Gemeinderäte gesendet werden wollte, die von 

AL Fankhauser nicht weitergesendet wurde. AL Fankhauser erklärt, dass er keine e-mail zur 

Weitergabe erhalten habe und er auch nicht als Sekretär der Erwachsenenschule arbeite. 

 

 

Bgm. Anton Hoflacher beschließt die Sitzung um 20.55 Uhr. 

 

 

Der Schriftführer: 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende und zwei Mitglieder des Gemeinderates: 

 


